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Optimismus
verkündet die kommende Haarmode. Die Frisur strebt nach oben. Die
Locken werden bis auf den Scheitel hinaufgedrängt und der Nacken wird
freier für den Sommer. Modell: Léo Bahnik, Zürich.

f/ne no«ve//e coi^fzzre, tozzte de /égèreté et de grace. La nz/ijwe e*t /i/>re,
car /e* /»eazzx ;ozzr* *ont proche*. ü/ode/e Léo 5aLniL, Zzzric/b
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Sie telephoniert wirklich
Sie sucht nicht zunächst eine Viertelstunde nach der Nummer oder legt neues
Rot auf, wie es bei uns vorkommen soll, während vor der verschlossenen
Kabinentür der nächste Telephongast umsonst wartet, um sein dringendes
Gespräch loszulassen. Das gibt's hier — in Warschau — nicht mehr. Gläserne
Telephonkioske — das Neueste!

.ddie# /e temp* de* rzonc/Wenfe* rec/zerc/ze* dan* /'annzzaire, /e cozzp de

crapon *avant à de* /èvre* dé/d *i ronge*... adiezz /e temp* od /e prochain
c/ient «drogzzazt» en p/eine />z'*e/ Voici /e dernier cri; La ca&ine de verre/

Die ZI erscheint Freitags ÄerfafcZio/i.- Arnold Kübler, Chef-Redaktor. Sc/werzeräcfce A6orme/nenfc>/>ret£e: Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abon-
nements: Zürich VIII 3790 » ^tuta/uis-/f 6onnemenfs/>rme Bei Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins
bei Bestellung am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für das Inseratenwesen: WernerSinniger /rwe/fio/upreise.- Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. -.75, fürs Ausland Fr. 1.-
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Der deutsche Maler
Otto Dix

Neue Arbeiten dieses alt-
meisterlichen Malers sind
zur Zeit im Kunstsalon
Wolfsberg in Zürich zu
sehen. Dix greift ins Le-
ben, wie ein leidenschaft-
licher Berichterstatter.
Ein Maler aus der Nähe
der alten deutschen Mei-
ster und doch unser Zeit-
genösse.

Otto Dix, peintre a//e-
mand, dont zzne expo*i-
tion de *e* cezzvre* a /ie«
à /a Ga/erie lVo//*Lerg,
à Zzzric/?. Proche de* an-
cien* maître* «//emand*,
i/ e*f pourtant /den de
notre époiyae.

Dan* «n *t«dio privé de /'avenzze Kzctor L/zzgo, à Pari*, /e* dezzx *ce«r* C/zadinojjf ain*i cpze Catherine Pa«/ Poncozzr (a droite)
ont donné zzn récita/ de dan*e. Cette dernière e*î /a /z//e dzz mz'ni*tre /rançai* de* araire* étrangère*. photo Presse Diffusion

sprigs

Die Tochter des Außenministers
Drei Pariser Tänzerinnen bei einer Vorführung in einem Hause der Avenue Victor Hugo. Links zwei russische Schwestern,
rechts Catherine Boncour, die Tochter des französischen Außenministers Paul Boncour.



Zeitgemäßes
Federvieh

Dieses junge Hüh-
nerwesen hat einen
Geburtsschein, einen
Heimatschein; es

wird nach Regeln ge-
füttert, seine Taten
werden registriert,
kontrolliert, kriti-
siert und gehen in
die Statistik ein,
denn es handelt sich
da nicht um ein ge-
wohnliches Hühn-
chen, sondern um
ein Rassetier aus der
Geflügelzuchtschule
Zollikofen, der es

um leistungsfähige
Legetiere zu tun ist.

On a«ra £o«i î>#/ Ce
po«**i« a a«**i *o«
pedigree. // e*i no«rri
je/on de* reg/e* *£ric-
iex, ei «5 premier*
/>a«£* /aii* de &a**e-
co«r *on£ enregüire*,
coniro/e*. La *iaii*-
ii#«e *'erz me/e atwi.
T/owion* ^«'i/ *'agit
d'wn po#**i« de race,
prodwii de /'Eco/e
d'aw'cw/iwre de Zo//i-
&o/en.
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